
Von VANESSA WIESE

Wolgast. Vom 25. bis 29. August
drückten sechzehn Angel-Begeis-
terte ab zehn Jahren und fünf Er-
wachsene in einem Ferienkurs des
„Kreisanglerverbandes OVP e.V.“
freiwillig die Schulbank. Jeden
Tag wurde im Wolgaster Jugend-
haus „Peenebunker“ fleißig von 9
bis 16 Uhr das Einmaleins des An-
gelsports gelernt. Nach der erfolg-
reich bestandenen Prüfung hält
der Nachwuchs nun stolz den Fi-
schereischein in den Händen und
darf das im Lehrgang erworbene
theoretische Wissen nun in die Pra-
xis umsetzen.

„Zu den Stoffgebieten gehörten
zum Beispiel die Fischkunde mit
allgemeinem und speziellem Teil,
Gewässerkunde, Angelgeräte-
und methoden sowie Arten- und
Naturschutz“, erläuterte Kurslei-

ter Ulrich Meier. „Die Gesetzkun-
de war am Schwierigsten“, waren
sich Max (12) und Marlen (11)
Mußgang aus Koserow einig. Als
leicht empfanden die Kinder dage-
gen die Gerätekunde: „Da ging es
um die Angeln und das entspre-
chende Zubehör“, erklärt Richard
Herrgott (12) aus Koserow. Zum
Beispiel mit den Rollen kennen
sich die Nachwuchsangler nun
bestens aus: „Was ist das für eine
Rolle?“, fragte Ulrich Meier in die
Runde. „Eine Stationärrolle“, er-
tönte es daraufhin prompt wie aus
einem Munde. Besonders interes-
sant fand Eric Schramm (12), dass
bei Drehen der Rolle lauter bunte
Lämpchen leuchteten: „So eine
möchte ich auch gerne haben“,
meinte der Koserower, der dank
des Fischereischein-Lehrgangs
nun mit Leichtigkeit einen Hecht
von einem Kaulbarsch unterschei-

den kann. „Wir hätten mit
den Kinder auch gerne
praktische Erfahrungen
beim Angeln gesammelt,
doch das ist leider erst er-
laubt, wenn sie den Fische-
reischein bereits erworben
haben“, erklärte Meier,
der daher soviel Anschau-
ungsmaterial wie möglich
mit in den Unterricht
brachte. Aber auch die
Fachbücher faszinierten
die Kinder: „Der Aal sieht
am Coolsten aus“, fand
Marlen Mußgang. „Ich bin
sehr zufrieden mit den Teil-
nehmern. Die Kinder ha-
ben alle sehr gut mitgear-
beitet und nur einer hat
die Prüfung nicht bestan-
den“, lobte Kursleiter Mei-
er abschließend seine
Schützlinge.
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Heringsdorf. Ein namhaftes
Trio will am Mittwochabend ab
20 Uhr im Heringsdorfer Cha-
peau Rouge für beste Unterhal-
tung sorgen. Mit Wiglaf Droste
und Edgar Külow gastieren
zwei gestandene Künstler an
der Promenade des Kaiserba-
des. Der eine wuchs im Westen
auf, der andere im deutschen
Osten. Beide haben so ihre Er-
fahrungen mit der Satire gesam-
melt ... Dazwischen sorgt die
Jazz-, Blues- und Soulsängerin
Angelika Weiz für musikali-
sche Kontrapunkte. Karten für
die Veranstaltung gibt es an
der Abendkasse.

Wolgast. Die so genannte
„Leuchttour“, eine wetterunab-
hängige Ausstellung rund um er-
neuerbare Energien und Klima-
schutz für Kinder im Vor- und
Grundschulalter, ist vom 9. bis
14. September auf dem Wolgas-
ter Rathausplatz zu besichtigen.
Jeweils zwischen 10 und 17 Uhr
können die Lütten dann Leucht-
turmwärter Matthiesen helfen,

sein Leuchtfeuer auf der fahrba-
ren Austellung zu entfachen.

Die „Leuchttour“ nimmt Kin-
der mit auf eine spannende Rei-
se, bei der sie es mit Themen wie
Solarenergie, Wasserkraft, Bio-
und Windenergie zu tun bekom-
men. Alle Stationen werden al-
tersgerecht dargestellt und bie-
ten Möglichkeiten zum Mitma-
chen. Los geht’s am 9.9., 10 Uhr.

Anklam. „Müller-Mozart-Men-
delssohn – Hamletmaschine und
Musik“. Unter diesem Titel stand
ein Programm, mit dem das Zen-
trum für Friedensarbeit gestern
den Weltfriedenstag beging und
„in Erinnerung“ brachte, wie Stif-
tungsvorstand Professor Stephan
Tanneberger vor etwa 30 Gästen
betonte. „Georgien bewegt uns“
sagte er mit Blick auf die neue in-
ternationale Konfliktlage. Und
der Ehrengast, Finanzministerin
Sigrid Keler, sprang ihm bei. Sie
plädierte für Toleranz, Gewalt-
freiheit und Konfliktlösung durch
Interessenausgleich. „Was das

Anklamer Friedenszentrum da-
für bislang geleistet hat, verdient
großen Respekt“, so die SPD-Poli-
tikerin in einem Grußwort.

Für den kulturellen Teil verant-
wortlich zeichneten der Ankla-
mer Knabenchor sowie eine freie
Theatergruppe um Piet Olt-
manns. Zwischen deren zum teil
drastischen Texten aus Heiner
Müllers „Hamletmaschine“ sang
der Chor geistliche Lieder. Als
Kontrapunkte oder um sich auszu-
ruhen vom Schmerz der Worte
des Trauerspiels. Dazu gab’s pro-
jektierte Bilder vom Leben und
Sterben. ST. ADLER

Genüsslich beißen Jonny Schlutter (links) und Carl-Oliver Kirchhoff von der 1. Klasse der Zinnowitzer Grundschule
in den Apfel. 217 Abc-Schützen auf Usedom bekommen nun im Rahmen der Aktion „Schulapfel“ täglich Obst.
UTG-Chef Bert Balke: „Die Aktion wollen wir in den nächsten Jahren fortsetzen.“ Fotos: H. Nitzsche

Wolgast. Ein Konzert für Orgel
und zwei Zinken findet am
4. September ab 20 Uhr in der
Wolgaster Petrikirche statt. Es
musizieren Matthias Schnei-
der, Beate Bugenhagen und Im-
manuel Musäus – allesamt in-
zwischen schon Stammgäste
des Wolgaster Orgelsommers.
Das Publikum darf sich auf
deutsche und italienische Mu-
sik aus dem 17. Jahrhundert
freuen. Dabei sind unter ande-
rem Werke von Johann Vier-
danck, Girolamo Frescobaldi
und Adriano Bachieri. Karten
für sechs bzw. fünf Euro an der
Abendkasse.

u

Zum Pflegepersonal des Ahl-
becker Seniorenheimes der
Pommern-Residenz gehört
auch die 39-Jährige Silvana
Quadt. Sie betreut täglich die
Mitglieder der Demenzgrup-
pe. „Sich an kleine, vertraute
Sachen zu erinnern, Lieblings-
düfte zu riechen, in der Tas-
tenkiste zu kramen, Singen,
Vorlesen, Erzählen – das alles

weckt freudige Erinnerungen an vergangene
Zeiten bei den Heimbewohnern, und das
macht sie auch glücklich.“ Die enge Beziehung
zu den Bewohnern spürt Frau Quadt, wenn sie
nach freien Tagen freudig erwartet wird.

Nach Feierabend muss sie bewusst abschal-
ten, denn der Beruf ist sehr aufwendig und er-
fordert viel Geduld. Dann liest sie gern Krimi-
nalgeschichten, schaut mit Ehemann Burkhard
lustige Unterhaltungssendungen wie Shows
mit Dirk Bach oder geht mit Hündchen Celny
spazieren. G. N.

Wolgast. Ein neuer Förderverein mit dem
Namen „Tierhoffreunde“ will sich am Sonn-
abend, dem 6. September, in Wolgast grün-
den. Die Initiatoren, Bärbel Leistner und
Kerstin Nowitzki, laden dazu interessierte
Mitstreiter für 16 Uhr in die Einrichtung un-
weit des Tierparkes im Tannenkamp ein.
Auf der geplanten Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Beratung und Verabschie-
dung einer Satzung sowie die Wahlen des
Vorstandes.

Külow, Weiz
und Droste

Mobiler Leuchtturm
macht Station in Wolgast

Gestern Abend im Ex-Wehrmachtsgefängnis:

Texte und Lieder zum
Dauerthema Frieden

Sie können jetzt als schlaue Petrijünger ihr Glück versuchen: Max Mußgang (12),
Marlen Mußgang (11), Richard Herrgott (12) und Eric Schramm (von links nach
rechts/12) aus Koserow. Foto: V. Wiese

Angler-Nachwuchs besteht Fischereischein-Prüfung

Von HENRIK NITZSCHE

Zinnowitz. Nico beißt kräftig in
den Apfel und verzieht das Ge-
sicht. „Sauer“, meint der Blond-
schopf. Sein Schulkamerad Jonny
ist beim Beißen vorsichtiger. Der
Wackelzahn, vorne links.

Auf das frische Kernobst dürfen
sich Jonny und die anderen Erst-
klässler auf Usedom nun täglich
freuen. Denn ein Jahr lang hält

der Apfel dank der Usedom Tou-
rismus GmbH (UTG), dem Dis-
counter Netto und der Achterker-
ke Stiftung Einzug in die Klassen-
zimmer der Abc-Schützen. Von
der Aktion „Schulapfel“ profitie-
ren 217 Erstklässler von Karlsha-
gen bis Benz. Da das kommende
Schuljahr auf 187 Schultage
kommt, werden insgesamt 40579
Äpfel verteilt. „Eine stolze Zahl“,
findet UTG-Geschäftsführer Bert

Balke. Seit gestern beliefert der
Discounter mit Sitz in Stavenha-
gen einmal pro Woche seine drei
Märkte auf Usedom mit frischen
Äpfeln. Über die beiden Essenver-
sorger der Schulen kommen die
Vitaminspender zu den Kindern.
Und die wissen über Äpfel schon
gut Bescheid, wie sich gestern in
der Zinnowitzer Grundschule
zeigte. „Sie sind gesund und gut
für die Zähne“, so Philipp. Bank-
nachbar Leon meldet sich: „Ich es-
se Äpfel, damit ich groß und stark
werde.“

Neben dem Gesundheitsaspekt
ist es für Balke auch wichtig, dass
die UTG „mal auf Usedom wahr-
genommen wird. Unsere Aktio-
nen finden meistens außerhalb
der Insel statt. Außerdem wollen
wir die Bedeutung des Tourismus
schon frühzeitig ins Bewusstsein
der zukünftigen Usedomer Gast-
geber rücken.“ Etwa 10000 Euro
kostet die Aktion. Der Discounter
stellt die Äpfel zur Verfügung, die
UTG steckt von jedem verkauften
Usedom-Gastgeberverzeichnis ei-
nen Euro in die Aktion. Damit der
Apfel zur festen Größe im Schulall-
tag wird, sucht Balke weitere
Sponsoren, um die Obstgabe im
kommenden Jahr fortzusetzen.
„Schön wäre es, wenn wir auch
die 2., 3. und 4. Klassen in den
Grundschulen mit Äpfeln versor-
gen könnten“, so Balke, der die
Idee eines Morgens im Radio auf-
geschnappt hat.

Musik von Orgel
und Zinken

Radio hören ist wieder in und singen auch.
Beides kommt zusammen, wenn Sie, liebe
Leser, sich am kommenden Freitag mal auf
die UKW-Frequenz 97,1 begeben. Dort sen-
det in unserer Region Deutschlandradio Kul-
tur. Und am Freitag gibt es auf eben jenem
Kanal ab 10.50 Uhr einen neuen Profil-Teil
der Reihe „Chor der Woche“. Diesmal wird
der seit 31 Jahren von Rüdiger Kurzmann
geleitete Jugendchor des Wolgaster Run-
ge-Gymnasiums von den Journalistenkolle-
gen des Rundfunks vorgestellt. Ein guter
Grund, einzuschalten! Immerhin ist das En-
semble nicht nur seit vielen Jahren zuverläs-
siger Konzertpartner der OZ-Weihnachtsak-
tion, sondern mittlerweile auch bundesweit
bekannt als umsichtiger Gastgeber der jähr-
lichen Jugendkammerchorbegegnungen
auf Usedom. Na dann – viel Spaß beim Zuhö-
ren! Ihr Steffen Adler

Die nächste Energieberatung findet am
Mittwoch, dem 10. September von 15 bis 17
Uhr im Rathaus Wolgast statt. Wie Energie-
berater Günter Laube aus Greifswald mit-
teilte, kann man sich telefonisch dazu an-
melden (J 03836 / 251 215 oder 03834 / 773
953).
Für die Schulung Angehöriger von Alzhei-
mer- und Demenz-Kranken ab heute in An-
klam gibt es noch freie Plätze. Wie die Ver-
anstalter sagten, ist die Teilnahme kosten-
los. Es geht um Wissenswertes der Krank-
heitsbilder, Pflegeversicherung und rechtli-
che bzw. ethische Fragen. Anmeldung: J
038375 / 229 845 oder 0171 / 235 07 34.

Am Tierhof gründet
sich Förderverein

Obst mit viel Biss
für zwischendurch

Klassenlehrerin Sabine Lux freute sich mit ihren Schützlingen in Zinnowitz
auch über neue Usedom-Shirts. Rechts UTG-Chef Bert Balke.

Guten Tag, liebe Leser!

KURZ NOTIERT

Sie lasen gestern Texte von Heiner Müller: Caroline Wybranietz, Gerrit Ha-
mann und A. Amanda Fiedermann (v.l.n.r.). Foto: St. Adler

Seit gestern können Erstklässler auf
Usedom täglich in einen Apfel beißen.

UTG, Netto und die Achterkerke Stiftung
haben die Aktion ins Leben gerufen.
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